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Im Fokus: Aktionstag der Solidarität am KvFG 


am 5. Mai 2022 


Selbst aktiv zu werden ist wahrscheinlich das Beste, 
was man in diesen Zeiten machen kann. Wir merken, 
dass die zunehmende Normalität im öffentlichen 
Leben und an der Schule uns nach der langen Zeit der 
vielen Einschränkungen guttut, dennoch ist nichts 
wirklich normal in diesen Zeiten. Die erschütternden 
Nachrichten Tag für Tag und die Schicksale von 
Menschen aus der Ukraine, denen wir mitunter ganz 
unmittelbar machen uns alle sehr 
betroffen. Wir wissen auch, dass nicht nur Ukrainer 
und Ukrainerinnen von Gewalt und Ungerechtigkeit 
betroffen sind. Die Not so vieler Menschen wird uns 


immer wieder bewusst. 


begegnen, 


Deshalb wollen wir am Donnerstag, den 5. Mai an 
unserer Schule eine hoffentlich große gemeinsame 
Aktion starten, um zu erleben, dass wir zum einen als 
Schulgemeinschaft wieder im großen Stil echte 
Begegnungen jenseits des Unterrichts haben dürfen 
und zum anderen, dass wir als Schulgemeinschaft 


Vorträge 
Straßenki nd er 


Ä 


26omsbunN? 


durch den Einsatz von vielen möglichst viel Geld 
zusammentragen können, so dass damit sowohl 
ukrainischen Flüchtlingskindern als auch kenia- 
nischen Straßenkindern konkret geholfen werden 
kann. Dies soll vor allem durch einen Spendenlauf 
geschehen, bei dem alle Schüler und Schülerinnen — 
und natürlich auch weitere Personen — mitmachen 
Man sucht sich im Vorfeld ein paar 
Sponsoren, die zusagen, einen bestimmten Betrag 
pro gelaufene Runde (200m) zu spenden (einen 
Vordruck für eine Sponsorenzusage finden Sie hier). 
Das Geld wird dann auf Vertrauensbasis hinterher 
überwiesen. Daneben wird es einen Verkauf von 
Waffeln, Saitenwürstchen (Spende der 

Klingenstein), 


können. 


Kuchen, 

Metzgerei Brezeln und Getränken 
geben. Wir freuen uns auch über sonstige Spenden 
(Kontoinhaberin: Anke Lohrberg-Pukrop, IBAN: DEO7 
6415 0020 0004 5527 12, Verwendungszweck: Tag 


der Solidarität). 


afrikanische 
Produkte 


art I — 
Davies Okombo (Quelle BfWw) 


Ein Tag wie dieser war schon länger angedacht, seit 
nämlich feststand, dass Davies Okombo von Uhuru 
e.V., unser kenianischer Projektpartner, nach der 
Coronazeit endlich wieder nach Deutschland würde 
reisen können. In Kenia hatte die Pandemie zum Teil 
für die Menschen noch weitaus drastischere Folgen 
als bei uns und auch den Krieg in der Ukraine werden 
die armen Menschen dort zu spüren bekommen. Um 
uns von der aktuellen Lage in Kenia und dem, was 
Uhuru die letzten zwei Jahre geleistet hat und auch 
jetzt konkret an sozialer Arbeit leistet, berichten zu 
können, wird er am 5. Mai anwesend sein. 


Mittags spricht Davies Okombo in der Aula zu den 
Schülern und Schülerinnen und abends sind alle 
Interessierten zu einem Vortrag eingeladen. Als 
Kenianer lässt er es sich natürlich nicht nehmen, beim 
Spendenlauf selbst mitzulaufen. Wer neben mir hier 
ein Sponsor sein möchte, bitte gerne melden. Die 
Hälfte unserer Einnahmen wird Davies Okombo in 
Kisumu verwenden, um eine mobile Klinik für 
Straßenkinder wieder betreiben zu können, die 2017 
von Gerhard Trabert, einem inzwischen deutsch- 
landweit bekannten Arzt und Sozialarbeiter aus 
Mainz, gestartet worden war und zwischenzeitlich 
nicht mehr eingesetzt werden konnte. 


Prof. Dr. Trabert wird ebenfalls am 5. Mai ans KvFG 
kommen, um seinen Blick auf die Frage nach der 
Solidarität mit Menschen, die unter Not und 
Gerechtigkeit zu leiden haben, mit uns zu teilen. Er 
kann auch von seinen Erfahrungen im ukrainischen 
Grenzgebiet berichten, wo er jetzt eine Zeit lang als 
Arzt unterwegs war. Zusammen mit Davies Okombo 
wird er am Abend des 5.5. von 18.30 bis 20.00 Uhr zu 
hören sein. 


Gerhard Trabert (Quelle: Forschung & Lehre) 


Die zweite Hälfte der Einnahmen wird der Tübinger 
Verein „BewegtEuch e.V.“ erhalten, der mit dem Geld 
dafür sorgen will, dass ukrainische Kinder und 
Jugendliche vor Ort Sportangebote erhalten. Was 
genau mit dem Geld gemacht wird, wird uns Raimund 
Waible vom Verein selbst an dem Donnerstag 
mitteilen. Das Sportgeschäft Nill aus Nehren wird 
diese Arbeit ebenfalls mit Sachspenden unterstützen, 
die bei der Gelegenheit persönlich übergeben 
werden. 


Wir freuen uns auch darauf, dass die engagierten 
Musikkollegen und -kolleginnen unserer Schule mit 
von der Partie sind und es musikalische Beiträge der 
Bigband und von Sechstklässler/innen geben wird. 
Außerdem ist die Sani-AG beteiligt und wird mit Hilfe 
von Frau Böhringer und Frau Lapaczinski praktische 
Übungen anbieten. Der DRK-Rettungssanitäter Lukas 
Wacker (Abitur 2021 am KvFG) bringt bei der 
Gelegenheit einen Rettungswagen zum Erkunden 
mit. Das Mensateam unterstützt uns mit einer 
großzügigen Brezel- und Brötchenspende, was 
wunderbar zu den Würstchen der Metzgerei 
Klingenstein passt. Zu guter Letzt schicke ich bereits 
ein riesiges Dankeschön an die gesamte 
Sportfachschaft voraus, ohne die ein erfolgreicher 
Spendenlauf sowieso nicht denkbar wäre!! 


Eine Übersicht über das Programm finden Sie hier. 
Wir freuen uns also auf einen spannenden Tag im Mai 
und hoffen, dass Sie als Leser und Leserinnen des 
Newsletters möglichst zahlreich Interesse und 
Engagement zeigen werden für diese Sache. 
Unterstützen Sie vor allem Ihre Kinder beim 
Spendenlauf! 


Anke Lohrberg 


Bericht von Polina Mihalchuk aus der Ukraine 
seit März Schülerin der Klasse 10a am KVFG 


Seit mehr als einem Monat leben meine Familie und ich 
in Deutschland, während mein Vater unser Land 
beschützt. 

Am 7. März 2022 verließen wir das Territorium der 
Ukraine und wurden gezwungen, an einen Ort zu 
gehen, an dem nicht geschossen wird. Wir wussten 
nicht, was mit uns passieren würde, aber wir 
entschieden uns, nach Deutschland zu gehen, da mein 
Cousin und ich in der Schule Deutsch gelernt hatten. 
Mir war klar, dass ich in dieser Nacht des 8. März! keine 
Glückwünsche und Tulpen bekommen, sondern in der 
Schlange an der polnischen Grenze stehen würde. Das 
Geräusch von Kofferrollen, das Weinen und das 
Rascheln von Folienumhängen wird mir für immer in 
Erinnerung bleiben. 


Ich war noch nie in Deutschland und 
wusste nicht, in welche Stadt wir 
gehen sollten. Ich erinnere mich, dass 
ich das erste Bild in Wikipedia 
geöffnet habe und bunte Häuser am 
Neckar sah. Es war das Lebens- 
bejahendste, das ich seit dem 24. 
Februar gesehen hatte. In diesem 
Moment habe ich sogar entschieden: 
Wenn alles in meinem Leben schlecht 
und noch schlimmer läuft, dann ist 
das das Einzige, was mir gefallen 
wird. ’ ' 73 
Am 9. März kamen wir in der Stadt Tübingen an. Das 
Wetter war gut. Wir stiegen aus dem Zug und dachten, 
wie schön es wäre, als Touristen hierher zu kommen. 
Als wir nach Hilfe suchten, trafen wir viele verschie- 
dene Menschen; gewöhnliche Einwohner Deutsch- 
lands. SIE waren es, die uns mit Unterkunft und Essen 
halfen und uns in Hilfszentren schickten — von unserer 
Ankunft am Bahnhof bis heute. Ich denke, dass das 
Land stolz darauf sein sollte, solche Leute zu haben. Es 
war das Erste, was mir aufgefallen ist. 


Kak dena B HOBON CTPaHe, LIKONE, B WIKONIE APyYroro 
una. Kakne OTyIN4NA BbI 3aMeyaeTe, B UACTHOCTW, YTO 
Bbl C4UUTAETE IY4LIE MIN HE OYEHb. 

BoT yme 6onbWIe Mecalla A U MOA CeMbA !KNBEM B 
FepmaHun, B TO BpeMma KaK MON nana 3allyNLlaeT Haluy 
CTPanHYy... 

07 mapTa 2022 MbI NOKUHYIN TEPPMTOPNMI YKpaumHbI 
n 6bInN BbIHYKAEHbI OTMPAaBUTLCA Tyda Tae He 
cTpenatoT... MbI He 3Hanm YTO C HaMN Ö6yAeT, HO 
MPUHANN pelleHNe exaTb B TepMahHNIo, TaK KaK MOM 
ABOHPOAHbIM 6paT u A Yyunsn HeMEeUKNM B LUIKONe. A 
HNKOTAa He AyMana, YUTO HO4b Ha BOCbMoeE MapTa*? A 
npoBeay He B MPeAaBKyWeHun Mo3ApaBneHni M 
TIONBMAaHOB, a B OdepeAn Ha MOSIBCKON FPaHNLIe. CTYK 
YEeMOAAHHBIX KOJIEC, MIa4b U LIYPLLIAHME HaKMAOK 3 
&onbrun OCTaHyTcA HaßcerAäa B Moe naMmATN. 


A HuUKOorAa He Öbina B TepmahHuın u 
He 3Harıa B KaKoM TOPO,A, HaM exaTb. 
A MOMHIO, YTO A OTKPbINa mepBylo 
KapTuHKy B BukuneanNn m yBnaena 
UBETHbIE AOMUKNM BO3Nne PekH 
Hexrkap. IT0O  6bmo camoe 
KN3HEeYTBePKAal0ılee, TO A 
Bnaena c 24-ro beppana. B TOT 
MOMEHT A peiunna, UTO Jake ecsın B 
Moei YKU3HN Bce ÖyaerT mIoxo U 
Aanpbwe eWe Xyxke, TO 3710 
EANHCTBEHHO€E YTO ÖyAeT MeHA 
panoBarTb. 

9-ro MapTa MbI npu6binn B Fopoa Tio6nHren. Mloroaa 
6birıa 3ameuaTenbHana. MbI BbIcaansncb C noe3aa u 
noayManN KaK He xopoL io 6bIJIO 6bI PNEXaTb CIOda 
KaK TYPVcCTbI. B MONCKaX MOMOLUM Mbl BCTPETUNN 
MHOFO pa3HbIX Nto0aeN. TIPOCTbIXx KuUTenen TepmahHun. 
VImeHHoO OHM MOMOrasIM HaM C YKUNIbeM, eAoN N 
Hanpasyıann B LEHTPbI MOMOLUN. 

C MomMeHTa npM6bITuA Ha BOK3ası U AO CErOAHALIHETO 
AHA. A CuUMTalo YTO CTPaHa AOyıKHa FOPANTLCA TeM, 
YTO y Hee ECTb TakMe noAN. ITO 6bINO MepBoe YTO 
6pocusIocb MHe B ryIa3a. Aa HE MOrsIa KONTO MOHATb 


! gefeiert in der Ukraine - offizieller freier Tag. An diesem Tag erhalten Frauen Blumen und gratulieren zum Feiertag. 
? Ipasanyetca B YkpanHe. ObuunanbHbIN BbIXOAHON. B 3TOT AEHb )KeHLLINHaM AapaT LIBETbI U NO3APaBnAIT B IPa3HNKOM. 
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Ich fand die Antwort, als ich zur Schule kam. Das 
Sozialprojekt ist der Hauptunterschied zwischen der 
ukrainischen Schule und der deutschen. Die Schule gibt 
Kindern nicht nur Wissen, sondern auch ein Ver- 
ständnis dafür, was ein Kamerad und ein Team ist! Ich 
glaube, dass moralische Werte die Haupttugend der 
deutschen Bildung sind. Ein gut strukturierter 
Stundenplan, eine Themenwahl und eine überschau- 
bare Anzahl an Aufgaben machen das Lernen 
angenehm und interessant. Sie haben genügend Zeit 
für Kommunikation, Aktivitäten und Hobbys. Sie 
sprinten nicht, sondern bewegen sich sanft auf dem 
Pfad des Lebens. 

Ich schätze es sehr, dass meine Klassenkameraden 
offen und gesprächig mit einer Person sind, die viele 
Fragen hat, aber nicht immer den Mut, sie zu stellen. 
Jeden Tag kämpfe ich mit der Angst, etwas falsch zu 
machen, aber die Einstellung hier gibt mir die 
Gewissheit, dass mich niemand komisch oder dumm 
finden wird. Moralische Unterstützung macht mich 
jeden Tag stärker und lässt mich nicht den Mut 
verlieren. 

In diesem Monat habe ich Deutschland aus einer neuen 
Perspektive kennengelernt, Freunde getroffen und 
festgestellt, dass es echtes Carpe diem gibt. 


noyemy? KTO BOCNWTbIBaeET B HUX OTKPBITOCTb U 
FOTOBHOCTb MOMOUYBb TEM, KTO 3TOM HyKAaeTtca? 
OTBeT A Hawuna, Koraa npmuuna B WKONy. CounanbHan 
HeAdeNna - TIaBHOE OTIIM4ME YKPaUHCKON LIKONbI OT 
HeMeUKON. LLIKOsIa AaeT AETAM HE TONbKO 3HaHMA, HO 
N MOHNMAaHNE YTO TaKoe TOBapulu M KoMaHnal!l A 
CYUUTaH, YTO MOPA/IbHbIE LEHHOCTN - 3TO FAIABHOE 
AOCTONHCTBO HeMELIKOTO O6Pa30BaHuNn. 

[pamoTHO NOCTPoeHHoe PacnncaHne, BbI6OoP 
npeaMmeToB WM MOCNAbHOe KOJINYECTBO 3a1aHNnd, 
denamwt O6y4ueHne MPNMATHLBIM NM UHTEPECHBIM. 
LIIKONbDHUKN NMMEeHWT AOCTATOUHO BPeMmeHn ana 
o6LUEHNA, 3aHaTuM u xo66N. OHN He 6eryT CNPUHT, a 
nn1aBHO mepeABuramTca mo MeliexoAHoN AOPoMkKe 
>KN3HN. A OUEHb LIEHIO TO, YTO MON OAHOKNACCHUKU 
OTKPbITbI N Pa3roBOPY4UBbI C YE/IOBEKOM, KOTOPbIM 
NMeeT MHOTO BOMPOCoB, HO He Bcerada WMeeT 
CMENOCTb MX 3aAnaTb. Karkapıl AeHb A 6opIocb co 
CTPaxOM CAENaTb YTO-TO He TaK, HO TAKOE OTHOLIEHNE 
yberKäaeT MeHA B TOM YTO HUKTO HE COYTET MEHA 
cCMeuHoM win Tnymoi. MopasbHaa mMoAnep’KKa 
AenaeT MeHA CUNbHEE C KakdbIM AHeM N He AaeT 
ynacTb AyXoM. 

3a 3TOT Mecau A y3Hasıa FepMaHNIO C HOBON CTOPOHbI, 
BCTPeTnNa apy3ei un MOHANAaYTO ECTb UCTUHHOE Carpe 
diem. 


Polina Mihalchuk 


Was will Putin in der Ukraine? 


Vortrag und Gespräch mit dem Osteuropahistoriker Prof. Dr. Klaus Gestwa 


Am Freitag, den 18. März, hielt Prof. Dr. Klaus Gestwa, 
Leiter des Instituts für osteuropäische Geschichte der 
Universität Tübingen, einen Vortrag zum Thema Putin 
und die Ukraine für die Klassenstufe 10 und die 
Jahrgangsstufe 1. Das Zustandekommen dieses 
Vortrags geht auf die Initiative einer ehemaligen KvFG- 
Schülerin, Lorena Popovic (Abitur 2012), zurück, die 
mittlerweile bei Prof. Gestwa promoviert. 

Der Vortrag zielte einerseits darauf ab, unser Wissen 
über die Ukraine und Russland zu schärfen und damit 
zu einer differenzierten Meinungsbildung über Putins 
Angriffskrieg beizutragen. Andererseits konnte Prof. 
Gestwa, der seit 30 Jahren Osteuropa und Russland 
bereist, kenntnisreich und pointiert die Narrative von 
der sogenannten „Entnazifizierung“ der Ukraine, des 
„Verteidigungskriegs“ gegen die expandierende NATO 
und die behauptete nationale Einheit von Ukraine und 
Russland, die vom Westen zerstört worden sei, als 
Propaganda entkräften. 


Prof. Gestwa hatte seine Ausführungen didaktisch auf 
die unterschiedlichen Jahrgänge zugeschnitten. 

Während ein Teil seines Vortrags für die Jahrgangs- 
stufe 1 auf den Aufsatz Putins vom Juli 2021 einging (in 
dem dieser die historische Einheit Russlands und der 
Ukraine hervorhob) und die misslungene geschichts- 
theoretische Begründung durch Putin für den Angriff 
thematisierte, lag der Schwerpunkt für die Klasse 10 
eher auf den konkreten Erfahrungen, die die 


Menschen in der Ukraine verbindet. Generell ist Putins 
Denken, wie Prof. Gestwa darlegte, dem eigentlich seit 
1989/90 ad acta gelegten Kalten Krieg verpflichtet, da 
er bereits 2020 eine „neue Konferenz von Jalta“ 
forderte (auf der im Februar 1945 die Einflusssphären 
der Siegermächte nach dem 2. Weltkrieg festgezurrt 
wurden). Vor diesem Hintergrund erklärt sich der 
Krieg gegen die Ukraine durch Putin nur als Angriffs- 
und Eroberungskrieg, mit dem Putin Fakten schaffen 
will und die Verträge, die die Souveränität der Ukraine 
zwischen 1991 und 2011 garantierten, untergräbt. 
Eine langfristige friedliche Lösung für Osteuropa und 
letztlich auch die Welt sieht Prof. Gestwa nur ohne 
Putin. Allerdings müsse langfristig, wenn eine 
„Entputinisierung“ stattgefunden habe, nicht nur die 
Ukraine wieder aufgebaut werden, sondern auch 
Russland, das die Sanktionen des Westens stark zu 
spüren bekommt - denn wirtschaftliche Krisen bilden 
den Nährboden für neue Diktaturen. 

Prof. Gestwa schloss mit einem Appell an die zentralen 
menschlichen Werte von Solidarität und Mitgefühl, 
die an die Stelle von Diskriminierung und Vorurteil 
treten müssten, die den Ukrainekrieg mit ermöglicht 
hätten. Für die konkrete Krisensituation schloss Prof. 
Gestwa mit den Worten: „Tun Sie das, was Sie in Ihrem 
unmittelbaren Umfeld tun können!“ 


Sebastian Kämper 


Der Tag der Mathematik 


Der Tag der Mathematik konnte in diesem Jahr zum 
ersten Mal seit 2019 wieder in Präsenz an der Uni 
Tübingen stattfinden. Das KvFG war natürlich — wie 
jedes Jahr — auch wieder dabei. Am 2. April haben 
zehn Schülerinnen und Schüler aus den Klassenstufen 
10-12, begleitet von Ute Alber und Michael Gulde, 
einen ganzen Samstag mit einem zweiteiligen 
Mathematikwettbewerb, interessanten mathema- 
tischen Vorträgen und dem traditionellen Setspielen 
auf der Morgenstelle verbracht. Beim Wettbewerb 
waren unsere Teams in diesem Jahr insgesamt so 
erfolgreich wie noch nie: Tammo Braun, Carlotta 


Broser, Torben Hans und Meret Repphun haben 
unter den 33 teilnehmenden Teams einen siebten 
Platz erreicht; Julian Alber, Yannick Graf, Philipp 
Schnell und Simon Weihing erreichten sogar den 4. 
Platz direkt hinter Jannik Alber und Luca Sauter auf 
dem hervorragenden Platz 3! 


Herzlichen Glückwunsch allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern zu diesen tollen Erfolgen! Im nächsten 
Jahr werden wir sicher wieder dabei sein und 
versuchen, das diesjährige Ergebnis noch zu toppen. 


Ute Alber, Michael Gulde 


Markus Gaugisch ist neuer Bundestrainer 


Unser Kollege Markus Gaugisch (Deutsch/Sport) ist 
neuer Bundestrainer der deutschen Handball- 
Nationalmannschaft der Frauen und konnte bereits 
bei seinem Debüt einen Erfolg feiern: die klare 
Qualifikation zur EM. Wir freuen uns von Herzen für 
ihn und wünschen ihm weiterhin viel Erfolg und 
Freude bei der Erfüllung seines Traums! 


Franziska Pilz 


Oval: TE 


en 


Frühlingsfest für die Mensa-Köchinnen und -Köche 


Nach zwei Jahren Zwangspause konnten wir am 8. 
April 2022 endlich wieder den Mensa-Köchinnen und 
-Köchen mit einem eigens für sie gestalteten Abend 
„danke“ sagen. Neben leckerem Essen gab es ein 
musikalisch-poetisches Programm, das von den 
Lehrkräften bzw. der Lehrerband beider Höhnisch- 
Schulen gestaltet wurde. Verschiedene dargebotene 
Musikstile von Country über Livelyrics bis hin zu 
einem Gesangsquartett vermischten sich zu einem 


frühlingshaften Unterhaltungsprogramm inklusive 
„Tulpen aus Amsterdam“, die jeder der Gäste auch 
tatsächlich überreicht bekam. 

Wir freuen uns sehr, dass wir den Abend mit einem 
Dankeschönessen feiern konnten, um den vielen 
ehrenamtlichen Kräften aus der Mensa unseren 


herzlichen Dank auszudrücken! 


Matthias Friederichs 


Großes Bläserkonzert am Karl-von-Frisch-Gymnasium Dußlingen 


Die Fachschaft Musik des KvFG lädt ein zu einem 
Konzert aller Bläsergruppen am Montag, 23. Mai 
2022 um 19 Uhr unter dem Sonnensegel auf dem 
Schulhof des Gymnasiums. Vorgestellt wird die ganze 
Bandbreite der Arbeit. Von der Bläserklasse 5, die erst 
vor wenigen Monaten die Instrumente neu lernen 
durfte, über die Bläserklassen 6, 7, 8 und Junior- 
Bigband, bis hin zur Bigband der Mittel- und 
Oberstufe. Freuen Sie sich auf einen beschwingten 


abwechslungsreichen Abend am Karl-von-Frisch- 
Gymnasium. Der Eintritt ist frei, um Spenden für die 
musikalische Arbeit der Schule wird gebeten. 
Bei Regenwetter wird das Konzert in Form eines 
Schaufensterkonzertes stattfinden. Die einzelnen 
Gruppen musizieren bei geöffnetem Fenster aus 
ebenerdigen Räumen, während das Publikum unter 
Schirmen um die Schule flanieren und durch die 
„Schaufenster“ die Musik genießen kann. 


Projektchor zum Sommerkonzert am KvFG 


Liebe Eltern am KvVFG, 

am Mittwoch, den 20. Juli, plant die Fachschaft Musik 
am KvFG um 19 Uhr ein Sommerkonzert gemeinsam 
mit musizierenden Klassen, Bands und Schüler- 
gruppen. 

Dafür möchte ich zu einem Projektchor für 
Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen einladen um 
nach zwei gemeinsamen Proben beim Konzert zwei 
leichte und schöne Chorstücke aufzuführen. 


Die Proben finden am Mittwoch, den 13. Juli von 
13.20 bis 14.10 Uhr als Kennenlernprobe und am 
Dienstag, den 19. Juli von 19 bis 21 Uhr als 
Intensivprobe im Musiksaal Mus statt. Ein Mitsingen 
ist zur Not auch ohne die Mittwoch-Probe möglich. 


Ich freue mich auf rege Teilnahme. Wer gerne singt 
ist hier richtig! Bei Interesse bitte ich um eine kurze 
Rückmeldung per Mail an benjamin.wolf@kvfg.de 
Gerne versende ich auch die Noten vor der ersten 
Probe. 


Beste Grüße, Benjamin Wolf 


Aus der Schulleitung 


Mit der Zeit nach den Osterferien hat eine besonders 
wichtige Phase in diesem Schuljahr für viele Schüler- 
innen und Schüler unserer Schule begonnen - die 
Abiturientinnen und Abiturienten (unsere Schüler- 
innen und Schüler der Jahrgangsstufe zwei) legen mit 
den Abiturprüfungen ihre Abschlussprüfung ab. In 
der Zeit vom 25. April bis zum 6. Mai sind alle 
Schülerinnen und Schüler gebeten, auf dem Schulhof 
besondere Rücksicht zu nehmen (Lautstärke in den 
Pausen) und auch sonst in der Prüfungszeit zwischen 
9:00 und 15:00 Uhr insgesamt ein besonders 
rücksichtsvolles Verhalten an den Tag zu legen. 


Die Zeit der Prüfungen, besonders aber die Zeit der 
Korrekturen bis zum Beginn der Pfingstferien wird für 
viele Kolleginnen und Kollegen eine erhebliche 
zeitliche Belastung (Erst-, Zweit- und Drittkorrektur) 
bedeuten und sie wird letztlich auch in einzelnen 
Klassen zu unvermeidbarem Unterrichtsausfall 
führen. Gleiches gilt für die danach anstehende Zeit 


der mündlichen Abiturprüfung vom 27. bis zum 29. 
Juni, da diese Prüfungen von den Kolleginnen und 
Kollegen vorbereitet und durchgeführt werden 
müssen. Um für die Schülerinnen und Schüler, 
besonders auch nach den Belastungen durch die 
Coronazeit, gute und gerechte Prüfungen durch- 
zuführen, müssen andere Aufgaben in der Schule im 
Zweifelsfall nachgeordnet werden. Selbstverständlich 
bleibt es aber natürlich unser Anliegen, für alle 
Schülerinnen und Schüler möglichst den 
„Normalbetrieb“ weiterzuführen. 


Die glücklicherweise rückläufigen Zahlen im Hinblick 
auf die Corona Pandemie haben es ermöglicht, nach 
den Osterferien die Corona-Regeln im schulischen 
Umfeld (Masken-pflicht, regelmäßige Testpflicht) zu 
lockern. Somit ist insbesondere die Pflicht zum 
regelmäßigen Testen sowie zum Tragen eines Mund- 
Nasenschutzes aufgehoben. Dennoch möchte ich 
betonen, dass die Schulleitung sehr wohl nach wie vor 
Sorgen im Hinblick auf die Entwicklung der Pandemie 
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hat. Ausdrücklich weise ich deshalb darauf hin, dass 
wir als Schulleitung - und auch ich ganz persönlich — 
großes Verständnis dafür haben, wenn Schülerinnen 
und Schüler und/oder Lehrkräfte sich mit Blick auf 
eine mögliche Infektionsgefahr auch weiterhin dazu 
entschließen, freiwillig einen Mund-Nasenschutz in 
der Schule zu tragen. Wir haben selbstverständlich 
keine Pflichten, wenn sich einzelne allerdings vor dem 
Hintergrund der nach wie vor existenten Gefahren für 
einen solchen Schutz entscheiden, akzeptieren wir 
diese Entscheidung nicht nur, sondern finden sie auch 
mit Nachdruck verständlich und richtig. In diesem 
Sinne ist auch zu verstehen, dass wir uns weiterhin 
dafür entscheiden, die versetzten Pausenzeiten 
aufrechtzuerhalten. Dies ermöglicht, auch weiterhin 
dafür Sorge zu tragen, dass nicht zu viele 
Schülerinnen und Schüler zur gleichen Zeit innerhalb 
einer Pause sind und damit eine Entzerrung und mehr 
Abstand automatisch möglich werden. 


Die kriegerischen Auseinandersetzungen in der 
Ukraine haben auch bei uns zu einer größeren Zahl 
von Kindern und Jugendlichen geführt, die im Zuge 
ihrer Flucht aus dem Kriegsgebiet an unserer Schule 
gekommen sind. Ihnen ein Zuhause zu bieten ist ein 
wichtiges Signal, das wir alle setzen wollen. 

In der Zwischenzeit haben wir in unserer Schule elf 
Schülerinnen und Schüler, die aus verschiedenen 
Regionen und Städten der Ukraine nach Baden- 
Württemberg geflüchtet sind und in Gomaringen und 
Umgebung- zumindest vorübergehend - eine neue 
Heimat gefunden haben. In dieser Woche hat die 
Schulleitung erreichen können, dass wir am KvFG in 
den nächsten Wochen eine offizielle Vorbereitungs- 
klasse - eine so genannte VKL- einrichten können. Im 
Rahmen einer solchen Klasse werden die Schüler- 
innen und Schüler 13 Stunden Deutschunterricht 
haben und darüber hinaus zwölf weitere Stunden, in 
denen in anderen Fachgebieten sprachsensibel 
unterrichtet werden kann. Wir werden versuchen, 
diesen Unterricht möglichst an unserer Schule auch 


durch Kolleginnen und Kollegen unseres Gymnasiums 
abzudecken. Dies wird allerdings wohl nicht in vollem 
Umfang funktionieren, weshalb wir versuchen 
werden, darüber hinaus Kolleginnen und Kollegen 
von außen zu gewinnen, um diese insgesamt 25 
Stunden für unsere Schülerinnen und Schüler optimal 
gestalten zu können. 

Insgesamt bin ich persönlich sehr froh, dass wir 
unseren Jugendlichen aus der Ukraine ein solches 
konkretes Angebot machen können. Selbstver- 
ständliich haben wir das Ziel, die jeweiligen 
Schülerinnen und Schüler ihrer Jahrgangsstufe und 
ihrem Leistungsstand entsprechend so rasch wie 
möglich in den normalen Regelunterricht an unserer 
Schule zu integrieren. Um dies zu beschleunigen 
werden wir in der Zeit, die über die 25 
Wochenstunden hinausgeht, schon frühzeitig eine 
Integration in die jeweiligen Klassen vornehmen. Ich 
bin auf jeden Fall sehr froh, dass auch unsere Schule 
auf diese Art und Weise eine echte Hilfe für die aus 
dem Kriegsgebiet geflüchteten Jugendlichen leisten 
kann und wird. 


Ausdrücklich möchte ich noch auf den Aktionstag 
Solidarität hinweisen, den wir am 5. Mai 2022 an 
unserer Schule haben werden. Frau Lohrberg-Pukrop 
hat hier dankenswerterweise sehr viel organisiert 
und ich bin sehr froh, dass wir mit den Vorträgen von 
Davis Okombo sowie Gerhard Trabert und natürlich 
mit vielen Veranstaltungen an unserer Schule ein 
echtes Zeichen für die Solidarität für die Ukraine und 
unserem Uhuru-Projekt setzen. 


In diesem Sinne wünsche ich allen Schülerinnen und 
Schülern einen weiter guten und erfolgreichen 
Verlauf in diesem Schuljahr. Bleiben Sie, liebe Eltern 
und Erziehungsberechtigten und bleibt ihr, liebe 
Schülerinnen und Schüler, gesund und munter. Ich 
wünsche uns allen viel Kraft und Gottes Segen für die 
anstehende Zeit. 


Karsten Rechentin 
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Terminüberblick 


Mai 2022 bis Juli 2022 


Mo 25.04.bis Fr 06.05. Schriftliches Abitur 
Aktionstag der Solidarität: 
Do 05.05. Ab 14.00 Uhr e  Sponsorenlauf & Programm 
ab 18.30 Uhr e Vorträge von D. Okombo und G. Trabert 
Do o0s5.05.bis Do 12.05. Frankreichaustausch: Klasse 8a in Caen 
Do os.o5.bis Fr 13.05. Frankreichaustausch: Klasse 8c in Le Havre 
Mo 09.05. Vorbereitungstag Langprojekt 
Do 12.05.bis Mi 18.on. Frankreichaustausch Klasse 8a: Besuch aus Caen 
‚ Frankreichaustausch Klasse 8c: Besuch aus Le 
Mo 16.05.bis Mo 23.05. 
Havre 

Mo 23.05. ab 19.00 Uhr Bläserkonzert 
Di 24.05. ab 20.00 Uhr Elternbeiratssitzung 
Do 26.05. Christi Himmelfahrt 
Fr 27.06. Beweglicher Ferientag 
Mo 30.05.bis Fr 03.06. Langprojekt 
Mo 30.05.bis Di 31.05. Fachpraktisches Abitur Sport 
Mo 06.06.bis Fr 17.06. Pfingstferien 
Mo 27.06.bis Mi 29.06. Mündliches Abitur am KvFG 
Fr 01.07. Abiball mit Zeugnisausgabe 
Mo 04.07.bis Fr 08.07. London-Ausfahrt Stufe g 
Do 11.07. 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr Einschulung der neuen Fünftklässler 
Mi 20.07 19.00 Uhr Sommerkonzert 
Mo 25.07. Ausflugstag der Klassen 5 bis 11 
Di 26.07. ab 16.30 Uhr Schulfest 

a 1. Stunde Gottesdienst zum Schuljahresende 
Mi 27.07. . j 

4. Stunde Zeugnisausgabe - Schuljahresende 
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newsletter@kvfg.net ; Layout, Grafiken, Beiträge und Bilder des Newsletters sind urheberrechtlich geschützt. Es gelten die Bedingungen 
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